Rechtliche Grundlagen der religionspädagogischen Arbeit

UN - Kinderrechtskonvention

Artikel 32  (1) Die Vertragsstaaten erkennen das Recht des Kindes an, vor wirtschaftlicher Ausbeutung geschützt und nicht zu einer Arbeit herangezogen zu werden, die Gefahren mit sich bringen, die Erziehung des Kindes behindern oder die Gesundheit des Kindes oder seine körperliche, geistige, seelische, sittliche oder soziale Entwicklung schädigen könnte.  =>  engl.: 
to the child's health or physical, mental, spiritual, moral or social development.
GG Art 4   positive und negative Religionsfreiheit
                         d.h. die Freiheit, meinen Glauben leben zu dürfen


                    die Freiheit, nicht zur Glaubensausübung gezwungen zu werden

Art 131 BV  (Verfassung des Freistaates Bayern)

(2) Oberste Bildungsziele sind

· Ehrfurcht vor Gott

· Achtung vor religiöser Überzeugung und vor der Würde des Menschen

· Selbstbeherrschung, Verantwortungsgefühl und Verantwortungsfreudigkeit

· Hilfsbereitschaft und

· Aufgeschlossenheit für alles Wahre, Gute und Schöne und

· Verantwortungsbewusstsein für Natur und Umwelt

§ 4  AVBayKiBiG

Ethische und religiöse Bildung/Erz.;  Emotionalität und soz. Beziehungen

(1) Alle Kinder sollen zentrale Elemente der christlich-abendländischen Kultur erfahren und lernen,   sinn- und werteorientiert und in Achtung vor religiöser Überzeugung zu leben sowie eine eigene von Nächstenliebe getragene religiöse oder weltanschauliche Identität zu entwickeln.

(2) Das pädagogische Personal soll die Kinder darin unterstützen, mit ihren eigenen Gefühlen umzugehen, in christlicher Nächstenliebe offen und unbefangen Menschen in ihrer Unterschiedlichkeit anzunehmen, sich in die Kinder einzufühlen, Mitverantwortung für die Gemeinschaft zu übernehmen und untereinander nach angemessenen Lösungen bei Streitigkeiten zu suchen.
Bildungs- und Erziehungsplan 

Entsprechend dem Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplan (BEP) gehört 

· zu den Basiskompetenzen, die bei Kindern zu fördern sind

die Entwicklung von Werten und Orientierungskompetenz

· zu den themenübergreifenden Förderperspektiven, 

die in allen Förderschwerpunkten umzusetzen sind: die interkulturelle Erziehung

· zu den themenbezogenen Förderschwerpunkten:

     ethische und religiöse Bildung und Erziehung  
Bei allen religionspädagogischen Angeboten geht es um die Unterstützung einer gesunden, religiösen Identitätsentwicklung.
